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Oliver Kumbartzky: Zeichen stehen auf LNG 
 
Anlässlich der LNG-Konferenz in Berlin und den von Bundeswirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier vorgestellten Eckpunkten für LNG-
Infrastrukturprojekte in Deutschland erklärt der energiepolitische Sprecher 
der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky: 
 
„Die Zeichen aus dem Bundeswirtschaftsministerium stehen klar auf LNG. 
Das ist eine gute industriepolitische Nachricht für Schleswig-Holstein und 
Brunsbüttel. 
 
Wir Freie Demokraten unterstützen daher Peter Altmaiers Bestrebungen zur 
Änderung des Energiewirtschaftsrechts. Die Leitungsanbindung gehört ganz 
klar in die Verantwortung der Fernleitungsnetzbetreiber, um eine Gleichbe-
handlung mit Pipelinegas sicherzustellen. Es ist gut, dass die neuen Rah-
menbedingungen bereits bis zur Sommerpause in trockenen Tüchern sein 
sollen. 
 
Schleswig-Holstein ist ideal für ein LNG-Terminal geeignet. Die Nachfrage 
und das Interesse an einem LNG-Standort Brunsbüttel sind groß und wach-
sen kontinuierlich. Es wäre daher nur konsequent, wenn der Bund sich für 
eine Förderung Brunsbüttels ausspricht. Nach den Äußerungen Peter Alt-
maiers, dass es mindestens zwei LNG-Terminals in Deutschland geben wer-
de, setzen wir daher auf eine zeitnahe entsprechende Entscheidung.“ 
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